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FILZFINKEN IM FACH TEXTILES UND TECHNISCHES GESTALTEN

Die 6.-Klässler und 6.-Klässlerinnen 
haben sich an ein grosses Projekt 
gewagt. Aus farbigem Wollvlies 
haben sie sich ihre eigenen Finken 
gefilzt.

Zuerst musste das abgewogene 
Vlies gezupft und ziegelartig zu 
zwei gleichen Stapeln geschichtet 
werden. Mit heissem Wasser, Seife 
und Reibung wird der Filzprozess 
erzeugt. Mit viel Muskelkraft, Aus-

dauer, logischem Denken sind zwei 
Hohlkörper, die Finken, entstanden. 
Wer Lust hatte, konnte diese mit 
eigener Fantasie, farbigem Vlies 
und Filznadeln (Trockenfilzen) noch 
verzieren. 

Auf die Sohle strichen wir eine 
Kautschuklösung, die das Rutschen 
auf dem glatten Boden oder Trep-
pen verhindern soll.

Es entstanden ganz gelungene, 
farbenfrohe und persönliche Arbei-
ten, die ganz bestimmt warme Füs-
se geben. 

Bravo, das habt ihr super ge-
macht!

Lehrperson Handarbeit
Barbara Tanner
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WORÜBER WIR STAUNEN
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Im Fach Religion, Kultur und Ethik 
hat die 4. Klasse lange ein Bild von 
einem Sternenhimmel betrachtet 
und über die Unendlichkeit und die 
Unergründlichkeit diskutiert. 

Fragen nach dem Warum, Woher 
und Wohin der Natur und des Le-
bens sind aufgetaucht und wurden 
von den Kindern gerne aufgegrif-
fen und in ihren Worten beantwor-
tet. Bei einigen Kindern wurde so-
fort der Forschergeist geweckt und 
sie hätten gerne Antworten auf die 
Fragen, ob es noch mehr Leben 
geben könnte oder was Ausserir-
dische über uns denken würden. 
Da keine einheitliche Antwort ge-
funden wurde, tauchte schnell der 
Begriff «Staunen» auf. Aber was 
ist Staunen für ein Kind überhaupt 
und worüber staunen wir?

Die Kinder erklären das so:

«Staunen kann man immer. 
Meistens staunt man, wenn 
man etwas sieht, das man nicht 
kennt.» 

Jara Baumgartner

«Man wundert sich über etwas, 
das man kaum glauben kann.» 

Eric Schellhaass

«Staunen ist, wenn du etwas 
hörst oder siehst und dann 
ganz interessiert von diesem 
Thema bist.» 

Sven Starkenmann

«Wenn ich staune, sage ich 
wow.» 

Justin Uyi

Viele Fragen sind dabei aufge-
taucht, die die Kinder faszinierten. 
Wie kommen so viele Apps auf das 

Bild von Sanni Kälin

Handy? Warum gibt es Wasser? 
Warum gibt es so viele unterschied-
liche Tiere? Wie ist das erste Lebe-
wesen zur Welt gekommen?

 Gestaunt wird auch über die Ge-
burt eines Kindes oder über eine 
verletzte Person, die wieder ganz 
gesund werden kann.

Kinder wundern sich über viele 
Dinge, die wir Erwachsenen dank 
Forschungen und Wissen zwar er-
klären können, aber so ganz sicher 
sind wir uns dabei ja manchmal 
auch nicht. Und ist es nicht viel 
schöner und spannender, etwas 
einfach nur zu bewundern, faszi-
nierend oder speziell zu finden, als 
jede Antwort zu kennen?

«Staunen ist, wenn man  
etwas beeindruckend, toll oder 
schön findet.» 

Selina Braun und Yara Carìas
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UMWELTPROJEKT 5. KLASSE

Die fünfte Klasse der Primarschule 
Henggart sammelte am 13. Febru-
ar 2021 im ganzen Dorf Müll ein. 
Das war eine Idee von einer Mit-
schülerin. Wir haben uns in Grup-
pen aufgeteilt und an folgenden 
Orten eingesammelt: Bahnhof, 
Bushaltestelle, Gemeindeplatz, 
Schulhausareal, Volg, Schläpfer 
und natürlich auch auf den Stras-
sen von Henggart. Dabei machten 
wir erstaunliche Funde. Wir haben 
verschiedene Sachen gefunden wie 
Masken, Zigaretten, Bierflaschen, 
Süssgetränkedosen, Metallstangen, 
Taschentücher, Plastik, Feuerzeuge 
usw. Zusammen füllten wir zwölf 
Tüten Müll, welche wir anschlies-
send im Klassenzimmer gewogen 
und recycelt haben. Gesamthaft 
sind 15 Kilogramm Müll zusammen 
gekommen.

Wir haben uns sehr gefreut, dass 
uns unser Klassenlehrer Herr Furrer 
so gut dabei unterstützt hat. 

Bitte tragen auch Sie Sorge zu 
unserer Umwelt! 
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